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Der Bohrer

Die Kollegin kommt et-
was später, aber dafür 

mit dicker Backe ins Büro. 
Tapfer  hält sie die Hand 
an den Kiefer: „Der Sahn 
is gesogen. Keine Chance, 
meinte der Sahnars“, klagt 
sie. Bloß richtig verste-
hen konnte ich sie erst auf 
Nachfrage. Nicht etwa, weil 
sie ob der Betäubung das 
„Z“ zum „S“ hatte machen 
müssen. Vielmehr wegen 
der  schrill-lauten Begleit-
musik vom Hof. Dort boh-
ren Handwerker mit ihren 
Hiltis um die Wette. Oder 
ist es ein Sahnars?  (mah)
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Senioren studieren
besonders eifrig
Horn-Bad Meinberg. Das 
Gehirn bleibt auch im Alter 
leistungsfähig – den Beweis 
treten die Senioren an, die 
an der Seniorenuniversität 
Ostwestfalen-Lippe studie-
ren. Dort lehrt auch Profes-
sor Dr. Werner Abelshauser. 
Seine Erfahrungen sind au-
ßerordentlich gut: Die Äl-
teren lesen viel und schrei-
ben nebenbei auch noch gute 
wissenschaft liche Arbeiten.
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Obere Mühle: Das 
Wasser fließt wieder
Detmold. Nach drei Jahren 
„auf dem Trockenen“ fl ießt 
nun endlich wieder Wasser 
durch die Schleusenkammer 
unter der Oberen Mühle. Mit 
dem Einsetzen eines Stemm-
tores ist jetzt der alte Cha-
rakter des Wasserweges wie-
der hergestellt. Das stählerne 
Stautor wiegt satte 600 Ki-
logramm. Gespeist wird die 
Schleusenkammer aus der 
Berlebecke.
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Netto statt Aldi
in der Südstadt 
Lemgo. In der Lemgoer 
Südstadt rollen die Bagger. 
Nachdem ein altes Gebäu-
de abgerissen worden ist, soll 
nun bis Ende des Jahres ein 
neues Einkaufszentrum am 
Molinder Grasweg entste-
hen. Nachfolger des vor ei-
nem Jahr in Richtung Brake 
umgezogenen Aldi-Mark-
tes wird der selbst ernannte 
Marken-Discounter Netto. 
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Dörentrup erörtert
Sparliste
Dörentrup. Der Gemein-
de Dörentrup fehlen knapp 
2,4 Millionen Euro, um ih-
ren Haushalt für dieses Jahr 
auszugleichen. Die Gemein-
de muss sparen. Die Ver-
waltung hatte eine Liste mit 
Vorschlägen erarbeitet. Die-
se wurde jüngst diskutiert. 
Morgen entscheidet der Rat. 
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LTM soll weiter für das Marketing sorgen
Kreisverwaltung schlägt Verlängerung des Gesellschaft svertrages vor – aber mit neuer Struktur

Von Th orsten Engelhardt

Am 31. Dezember soll für die 
LTM nicht der letzte Tag anbre-
chen. Landrat Heuwinkel hat 
vorgeschlagen, die Tourismus 
und Marketing AG weiter zu 
betreiben. Die Stadt Detmold 
will sich stärker engagieren.

Detmold. In den nächsten Wo-
chen werden die Gremien des 
Kreistages über die Fortfüh-
rung der LTM AG diskutieren. 
Die Kreisverwaltung hat ges-
tern im Kreisausschuss eine 
Vorlage eingebracht, mit der 
der „Konsortialvertrag“ – die 
Grundlage dieser AG – um fünf 
Jahre verlängert werden soll. 
Ende Juni soll der Kreistag da-
rüber einen Beschluss fassen.

Neben veränderten inhalt-
lichen Aufgaben geht es dabei 
vor allem auch um eine verän-
derte Struktur. Wie der Vorla-
ge des Landrates zu entnehmen 
ist, will sich die Stadt Detmold 
stärker in der LTM AG engagie-
ren. Sie beabsichtige, die Berei-
che Tourismus und Marketing 
nahezu vollständig in die AG 
einzubringen und ihren Akti-
enanteil zu erhöhen. Das werde 
veränderte Aktienanteile und 
eine andere Zusammensetzung 
des Aufsichtsrates nach sich 
ziehen, heißt es in der Vorlage 
weiter. Daneben werde der Lan-
desverband die LTM stärker als 
Dienstleister nutzen.

Bisher hält die öff entliche 
Hand 49 Prozent der Anteile, 
die Mehrheit liegt bei der Wirt-
schaft . Der jährliche Geschäft s-
betrieb der LTM AG wird aber 
wesentlich durch den Kreis Lip-
pe, den Landesverband und die 
Kommunen fi nanziell gedeckt 
– wobei der Kreis mit 450 000 
Euro den größten Anteil der 
insgesamt 724 000 Euro Zu-

schüsse trägt. Landrat Friedel 
Heuwinkel hat vorgeschlagen, 
den Kreiszuschuss bei der bis-
herigen Summe zu belassen. In-
wieweit sich die Anteilsverhält-
nisse in der LTM AG durch das 
größere Engagement Detmolds 
verschieben, will Kreiskämme-
rer Frank Schäfer, der bei der 
LTM gleichzeitig Finanzvor-
stand ist, am 8. Juni im Wirt-

schaft sausschuss des Kreises 
erläutern. Die Wirtschaft  wie 
auch die lippischen Bürger-
meister haben laut Kreis si-
gnalisiert, dass sie ihr Enga-
gement in der Marketing AG 
fortsetzen wollen. Ausnahme 
ist indes Bad Salzufl en. Die Ba-
destadt will aussteigen. 

Das schmecke ihm natürlich 
nicht, sagte LTM-Marketing-

vorstand Günter Weigel gestern 
im Kreisausschuss. Er arbei-
te aber daran, die zweitgrößte 
lippische Kommune doch noch 
gewinnen zu können.

Inhaltlich berichtete Weigel 
von der Neukonzeption der 
Gesellschaft , die sich im Be-
reich Tourismusmarketing auf 
weniger, aber eff ektive Leistun-
gen konzentriere. Ferner küm-

mere man sich um das image-
bildende Standortmarketing 
und wolle die bestehenden 
Kooperationen ausbauen. Die 
Marke „Land des Hermann“ 
werde mittlerweile außerhalb 
Lippes erkannt, daran sollte 
weitergearbeitet werden, warb 
Weigel für eine Weiterführung 
der LTM.
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Anziehungspunkt: Bei den Hermanntagen war das Konzert des „Buena Vista Social Club“ auf der Waldbühne ein Publikumsmagnet.
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Mit 148 km/h
in der 

70er-Zone
Polizei-Kontrolle

Lügde. Eine böse Überra-
schung haben einige  Motor-
radfahrer am Pfi ngstmon-
tag erlebt, denn rund um den
„Köterberg“ führte die Polizei
Geschwindigkeitsmessungen 
durch. Viele Motorradfahrer
beachteten die Tempolimits,
teilt die Polizei mit. Aber es gab
auch Ausreißer.

Wenn es zu Geschwindig-
keitsüberschreitungen  gekom-
men sei, dann seien diese doch
eklatant gewesen, wie zwei
Beispiele verdeutlichten. So ist
ein 31-jähriger Yamaha-Fah-
rer aus Detmold aufgefallen,
weil er mit 148 km/h in einer
70er-Zone registriert worden
war. Etwa 600 Euro Bußgeld,
vier Punkte und ein dreimo-
natiges Fahrverbot folgen da-
raus für den Fahrer. Ein weite-
rer Biker ist mit 119 km/h nicht
nur ebenfalls viel zu schnell in
der 70er-Zone unterwegs gewe-
sen, er hatte auch die Anhalte-
zeichen der Polizei missachtet
und war verschwunden, doch
sein Kennzeichen ist den Be-
amten bekannt. 

Grund für die Kontrolle wa-
ren die in den vergangenen Wo-
chen zum Teil schweren und
zwei tödlichen Verkehrsun-
fälle mit Bikern, und auch über
Pfi ngsten gab es wieder etliche
Unfälle (wir berichteten). Der
Kradfahrer, der am 16. Mai nur
wenige Stunden nach einem
tödlich verunglückten Motor-
radfahrer auf der Tevenhauser
Straße nur einige Hundert Me-
ter weiter ebenfalls verunglück-
te und schwer verletzt wurde,
ist leider verstorben. Die Po-
lizei weist darauf hin, dass im
gesamten Kreisgebiet weitere
Kontrollen folgen werden.

Doch keine Markierung
Leopoldshöhe. Straßen.NRW gibt nach: 
Die Ortsdurchfahrt erhält keinen Rad-
fahrschutzstreifen.     Seite 14

Lob für die Konzerthalle
Bad Salzufl en. Gute Stimmung: Beim Kon-
zert in der frisch renovierten Konzerthalle 
gab es anerkennende Worte.   Seite 16

Spaßiger Karl-Valentin-Abend
Detmold. Viele Wortspiele und tolle Darstel-
ler: Das sind die Zutaten für den Karl-Valen-
tin-Abend im Grabbe-Haus.  Seite 30

Lackierer schlägt im 
 Alkoholrausch zu

Detmolder gesteht die Taten vor dem Amtsgericht 
Detmold. Zu einem Jahr und 
sechs Monaten Haft  sowie zur 
Unterbringung in einer Entzie-
hungsanstalt hat das Detmolder 
Amtsgericht einen arbeitslosen  
Lackierer verurteilt. Insgesamt 
musste sich der Detmolder für 
drei Taten verantworten, dar-
unter Raub und Körperverlet-
zung.

„Ich habe alles genau so ge-
tan, wie es der Staatsanwalt  
vorgelesen hat“, gestand der 
Arbeitslose gleich zu Beginn 
der Verhandlung. Bei all seinen 
Taten, so äußerte er weiter, sei 
er stark alkoholisiert gewesen, 
was ihn nicht nur aggressiver 
werden ließ, sondern auch zu 
Lücken in seiner Erinnerung 
geführt habe. Nach über zehn 
Jahren Alkoholmissbrauch und  
Drogenabhängigkeit wolle er 
sich jetzt freiwillig einer Th e-
rapie unterziehen, „um dieses 
große Problem in den Griff  zu 
kriegen.“

Die schwerste ihm vorge-
worfene Tat ereignete sich am 
15. Januar 2010, an dem der 
Detmolder einen damals ob-
dachlosen Freund zu einem 
Bekannten in die Residenzstadt 
begleitete, um zu zweit mehrere 
persönliche Sachen abzuholen. 
Ob es hier direkt zu Gewalttä-
tigkeiten kam oder ob ein Ge-
spräch vorausging, wurde vor 
dem Schöff engericht nicht end-
gültig geklärt. 

Fest steht aber, dass der Ange-
klagte an diesem Tag zunächst 
auf den Bekannten eingeschla-
gen hat und die Lage dann wei-
ter eskalierte. Das Opfer fl üch-
tete ins Schlafzimmer seines 
Vaters, der bereits per Handy 
die Polizei rufen wollte. Als der 
25-Jährige  und sein obdachlo-
ser Freund dies bemerkten, grif-
fen sie den Vater an und ent-
rissen ihm das Telefon, das sie 
später für zehn Euro an einen 
Hehler in Detmold verkauft en. 

Der Vater erlitt dabei schwere 
Verletzungen, an den Rippen 
und am Auge. Nach eigener 
Angabe hatte der Angeklag-
te vor der Tat schon etwa eine 
Kiste Bier getrunken.

Für Richter Martin van der 
Sand stand am Ende der Ver-
handlung fest, dass der An-
geklagte sich des Raubes, der 
mehrfachen Körperverletzung 
und des Diebstahls schuldig 
gemacht hat. „Diese sehr mil-
de Strafe ist ein Ergebnis ihrer 
Einlassung, freiwillig an einer 
Th erapie teilzunehmen“, un-
terstrich Richter van der Sand. 
Etwa zwei Jahre würde der Ent-
zug dauern, schätzte der Gut-
achter, der dem 25-jährigen 
Angeklagten außerdem attes-
tierte, dass er „ungeschützt im 
alltäglichen Leben nicht über-
lebensfähig ist“ und in Abhän-
gigkeit und Beschaff ungskri-
minalität untergehen würde. 
 (tog) 

Jugendliche lernen für das Ehrenamt
Lippische Landeskirche bietet Seminare an

Kreis Lippe. Viel Zeit und  En-
gagement haben 23 Jugendli-
che in ihre Ausbildung als eh-
renamtliche Mitarbeiter der 
Kirche investiert. Seit Oktober 
haben sie sich in mehreren Se-
minaren für die Kinder- und 
Jugendarbeit qualifi ziert. 

Den Abschluss der Ausbil-
dung bildete ein Th eologie-Se-
minar unter der Leitung von 
Jugendbildungsreferent And-
ré Stitz und Landesjugendpfar-
rer Peter Schröder im Franzis-
kanerkloster in Wiedenbrück. 
Neben der Auseinanderset-

zung mit der Bibel lernten die 
Jugendlichen, wie sie anderen 
biblische Geschichten erzäh-
len können. 

Der nächste Kursus beginnt 
im Oktober. Anmeldungen bei 
der Lippischen Landeskirche, 
☏ (0 52 31) 976- 742.
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